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Denkmalfachliche Stellungnahme  

Husum-Schobüll, Campingplatz Schobüll destinature Dorf, 

Nordseestraße 39, in Bezug zur Kirche, Heideweg 1  

 

Nach der Ortsbesichtigung mit Anfertigung einer Fotodokumentation am 20.07.2023 

sowie der ersten Auswertung der durch den Auftraggeber vorgelegten Unterlagen, der 

Bauakte, der Fachliteratur und weiterer Quellen, erstatte ich in meiner Funktion als 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger zur Beurteilung der 

Denkmalwürdigkeit von Gebäuden und Fachgutachter für Denkmalschutz und 

Denkmalpflege die folgende denkmalfachliche Stellungnahme am heutigen Tage. 

1. Sachverhalt  

Der geplante Campingplatz Schobüll soll im Wesentlichen auf dem Gelände des 

bisherigen Campingplatzes entstehen. Hier befinden sich heute zwei massive 

Hochbauten in Backstein ausgeführt mit heller Attika, daneben ein Parkplatz und ein 

Spielplatz. Letztere sind gegen die Straße und die Kirche mit Bäumen und Büschen 

abgegrenzt und sichtgeschützt. Auf der gegenüberliegenden Seite der vielbefahrenen 

Hauptstraße (Nordseestraße) befindet sich die auf dem seicht ansteigenden 

Geestabhang errichtete Kirche (Kirchenallee 13) mit Kirchhof und Umwallung. Die 
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Kirche und der Kirchhof sind gegen die Straße und den Campingplatz mit teils hohen 

Bäumen sichtgeschützt. Südlich, der Kirche benachbart, befinden sich drei- und 

viergeschossige Bestandswohngebäude, die gemeinsam mit der Kirche von Süden 

und Westen zu sehen sind. Nördlich schließen sich verschiedene Wohngebäude an 

und am Horizont (Norden) sind mehrere Windparks mit mehr als 80 

Windenergieanlagen (WEA) zu sehen. Auch in Richtung Westen sind auf der 

gegenüberliegenden, an das Watt anschließenden Landzunge WEA zu sehen.  

 

 
Abb. 1. Blick von der Bushaltestelle „Schwimmbad Schobüll“ an der Nordseestraße auf die 
drei- und viergeschossigen Wohnbauten in der unmittelbaren Umgebung der Kirche.  
Foto: Dahms 20.07.2023.  
 

 

2. Das „Kirchlein am Meer“ 

Bei dem „Kirchlein am Meer“ handelt es sich um einen frühgotischen Backsteinbau aus 

der Mitte des 13. Jhs.1 Am steilen Geestrand gelegen diente es jahrhundertelang als 

Seefahrerzeichen.2 In der Designatio von 1240 wird sie erstmals erwähnt.3 Die erste 

urkundliche Erwähnung stammt aus dem Jahr 1352 mit dem lateinischen Namen 

 
1 Dehio 2009, 888. 
2 Rumohr 1962, 78. 
3 Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-Holstein 1939, 230. 
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parochia beate virginis, sie war also ursprünglich eine Marienkirche. In späteren 

Dokumenten wurde sie jedoch nur noch als ecclesiola sub mare bezeichnet.4 Ende 

des 15. Jhs wurde der Turmhelm von Thoms Detleffs (Husum) errichtet. Im Jahr 1645 

wurde die Kirche von schwedischen Soldaten geplündert. 1703 fand eine größere 

Wiederherstellung statt.5 Der kurze quadratische Turm wurde 1785 anstelle eines 

hohen spätgotischen Turms, der 1780 bei einer Reparatur eingestürzt war, errichtet.6 

1896 fand eine Wiederherstellung der Kirche statt. Das heutige Portal und die Fenster 

stammen auch aus diesem Jahr.7 Im Inneren ist die Kirche reich ausgestattet.8 Die 

Kirchhofsmauer besteht aus Feldsteinen.9  

 

 
Abb. 2. Blick von Westen, vom Kirchhof auf den Glockenturm der Kirche.  
Foto: Dahms 20.07.2023.  

 
4 Rumohr 1962, 79; https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchlein_am_Meer (25.07.2023). 
5 Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-Holstein 1939, 230. 
6 Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-Holstein 1939, 230; Dehio 2009, 888. 
7 Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-Holstein 1939, 230; Dehio 2009, 888. 
8 Eine Aufzählung und Beschreibung findet sich bei Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-
Holstein 1939, 231–235 und Dehio 2009, 888 f. 
9 Die Kunstdenkmäler der Provinz Schleswig-Holstein 1939, 231. 
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Die Kirche Schobüll ist als Sachgesamtheit aus geschichtlichen, wissenschaftlichen, 

künstlerischen, städtebaulichen und die Kulturlandschaft prägenden Gründen in die 

Denkmalliste eingetragen. Zum Schutzumfang zählen die Kirche mit Ausstattung, der 

Kirchhof, die Kirchhofspforten und die Kirchhofsumwallung. Sie ist zudem samt ihrer 

Ausstattung als Einzeldenkmal aus geschichtlichen, wissenschaftlichen, 

künstlerischen und städtebaulichen Gründen in die Denkmalliste eingetragen. Darüber 

hinaus ist der Kirchhof als Gründenkmal aus geschichtlichen, wissenschaftlichen und 

Kulturlandschaft prägenden Gründen in die Denkmalliste eingetragen. Zum 

Schutzumpfang zählen der Ehrenhain, die Steinstele und die Bruchsteinreihen.10 In 

„alter Zeit“ war die Kirche, neben einigen Fischerhäusern, als Solitär in der fast 

baumlosen Landschaft von weither zu sehen, dies hat sich insbesondere während des 

20. Jahrhunderts und in den letzten beiden Jahrzehnten grundlegend geändert. 

Etagenwohnhäuser, Schwimmbad, Strandkioske, Imbisse und die konsequente 

Aufsiedlung mit Wohnhäusern haben eine komplett andere Umgebung geschaffen. 

 
Abb. 3. Blick Richtung Norden, längs der Feldsteinmauer und der Umwallung des Kirchhofs, 
parallel zur Nordseestraße (links), auf die dichten Baumreihen, die die Sicht auf die Kirche 
weitgehend verhindern. Foto: Dahms 20.07.2023.  

 
10 Denkmalliste des Kreises Nordfriesland vom 23.05.2023, S. 104. 120 f. 142. 
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3. Denkmalfachliche Beurteilung 

Der geplante neue Campingplatz soll ein Parkdeck erhalten, das auf dem Bereich des 

jetzigen Spielplatzes hinter der Hecke und der Baumreihe an der Straße entstehen 

soll. Das Parkdeck wird mit einem Tiefgeschoss unterhalb und einem Geschoss über 

dem Terrain liegen, sodass lediglich bis zu etwa 2 Meter Höhe, inklusive der 

Brüstungsoberkante, zu sehen sein werden. Die sichtbare Außenmauer wird 

konsequent begrünt, sodass sich das Bauwerk von der Wasserseite aus betrachtet in 

das Grün des dahinterliegenden Buschwerks mit Bäumen zur Straße und das, die 

Kirche einfassende Buschwerk und die dortigen Bäume einfügen wird. Durch diese 

zurückhaltende Gestaltung wird das Parkdeck bedeutend weniger auffallen und 

erheblich weniger störend für die Kirche sein, als das Bestandsgebäude mit der hellen 

Attika, das sich optisch als Sockel vor der Kirche platziert und abgebrochen werden 

wird. Letzteres befindet sich genau in der Sichtachse vom Weg vom Wasser auf die 

Kirche (Abb. 5) und lenkt den Blick ebenso ab, wie die Bestandswohngebäude südlich 

der Kirche, die diese als erhebliche Vorbelastung hell übertönen und bedrängen.  

 
Abb. 4. Blick von der Seebrücke auf den Campingplatz, die Wohnbauten und die Kirche hinter 
Baumreihen. Deutlich wird die Vorbelastung durch Bestandsgebäude. Foto mit 55mm 
Brennweite: Dahms 20.07.2023.  
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Je weiter man den Standpunkt in Richtung Wasser verlegt, umso deutlicher wird die 

Vorbelastung durch diese Gebäude und umso weniger wird das nördlich, außerhalb 

der Sichtachse auf die Kirche geplante Parkdeck wahrgenommen werden können. 

Auch bei der Annäherung an die Kirche und nach dem Betreten des Campingplatzes 

von der Wasserseite aus, wird das Parkdeck sich nicht in eine Sichtachse mit der 

Kirche bringen lassen. Die Abbildungen 4 und 5 zeigen das deutlich. Sie wurden 

jeweils mit 55mm Brennweite aufgenommen, also exakt der Sicht des menschlichen 

Auges entsprechend. Der hinzutretende Bau ist somit weit davon entfernt „die 

Sichtbeziehungen vollkommen [zu] verstellen bzw. jegliche Sichtbeziehung [zu] 

unterbinden“, wie dies der Kreis Nordfriesland angenommen hat.11  

 

 
Abb. 5. Blick vom Weg durch den Campingplatz in Richtung Kirche, die Vorbelastung durch 
das Bestandsgebäude ist trotz der Baumreihen erkennbar. Das begrünte eingeschossige 
Parkdeck wird links im Bild auf dem Spielplatz hinter der Hecke entstehen und damit optisch 
weit außerhalb der Sichtachse sein. Foto mit 55mm Brennweite: Dahms 20.07.2023.  

 

 
11 Aus: Antwortmail vom 14.03.2023 zur Entgegnung des Bauamtsleiters der Stadt Husum zur Stel-

lungnahme des Kreises vom 15.02.2023, Verfasser: Burkhard Jansen, Fachbereichsleiter Kreis 

Nordfriesland, Fachbereich 4 Kreisentwicklung, Bauen, Umwelt und Kultur. 
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Das Erscheinungsbild der Kirche, das bereits durch die bautechnische Vorbelastung 

der im Laufe der Jahrzehnte vollständig umgestalteten Umgebung beeinträchtigt ist, 

wird durch die hinzutretende Anlage (Parkdeck) nicht mehr als nur unwesentlich 

beeinträchtigt, da das vergleichsweise flache und eingegrünte Gebäude den Maßstab 

wahrt, den das Denkmal gesetzt hat und dieses nicht gleichsam übertönt und bedrängt 

oder verdrängt, da es sich unterordnet und aus der Ferne, wasserseitig, kaum sichtbar 

sein wird. Bei der Annäherung an die Kirche wird es immer weiter aus der Sichtachse 

nach Norden herausfallen.  

4. Zusammenfassung 

Keine der gesetzlichen Denkmalkategorien, die zurecht für die Kirche in Schobüll 

gelten, wird durch das geplante Parkdeck in Frage gestellt oder das Denkmal Kirche 

Schobüll mehr als nur unwesentlich in seinem Eindruck beeinträchtigt. Die genannten 

Voraussetzungen der Kreisdenkmalpflege, dass die Kirche von der Wasserseite aus 

sichtbar bleiben muss ist ebenso vollständig erfüllt, wie die Tatsache, dass das 

Parkdeck nicht die Sichtbeziehung zur Kirche für den seeseitigen Beobachter verstellt. 

Die Kirche bleibt weiterhin unangetastet – bis auf die bereits vorhandene erhebliche 

Vorbelastung – in die Umgebung eingebettet. Sie kann weiterhin uneingeschränkt als 

„Kirchlein am Meer“ wahrgenommen werden, sofern dies aufgrund der Eingrünung 

überhaupt noch möglich ist. Daher ist die geplante Maßnahme uneingeschränkt 

denkmalfachlich und denkmalrechtlich genehmigungsfähig. 
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